
 

QV Gärtner/-in EFZ Fachrichtung Pflanzenproduktion, Spez. Stauden   
QV BiVo 2024 

Qualifikationsverfahren Gärtner/-in EFZ Fachrichtung 
Pflanzenproduktion, Spezialisierung Stauden  
 
0-Serie 
 
[BiVo 24] Vorgaben QV EFZ ab 2026 
VPA «Produktion/Vermehrung» und «Pflege»  
Pos. 1.1 und Pos. 2.1 / Pos. 2.2 

 

Aufgabenstellung  

 

• Pos. 1.1 Arbeitsplatz einrichten  

Arbeitsaufträge entgegennehmen und bei Unklarheiten mit der vorgesetzten 

Stelle klären. 

Arbeiten vorbereiten und die erforderlichen Arbeitsmittel einrichten. 

• Pos. 2.1 Vegetative und generative Vermehrung 

➔ 2.1.1 vegetativ 

Verschiedene Pflanzenarten mit unterschiedlichen vegetativen 

Vermehrungstechniken vermehren und weiterkultivieren. 

Pflanzen aus dem Betrieb gemäss den Vorgaben vegetativ vermehren, 

aufstellen und angiessen. 

➔ 2.1.2 generativ  

Eine Pflanzenart mit einer generativen Vermehrungstechnik vermehren 

und weiterkultivieren. 

Pflanzen aus dem Betrieb gemäss den Vorgaben generativ vermehren, 

aufstellen und angiessen. 

 

 



 

 

 

• Pos. 2.2 Teilung und Produktion  

Mutterpflanzen beurteilen, ernten, grob und fein teilen und in den Endtopf oder 

Multitopf topfen. 

Pflanzen gemäss den Vorgaben ausgraben oder aus dem Topf nehmen, teilen 

und von Hand in den Endtopf topfen. Anschliessend die Pflanzen ins Quartier 

transportieren, aufstellen und angiessen. 

 

  



 

 

Zeitvorgaben für die praktische Arbeit im Winter 

 

Pos. 1.1    15 Minuten  

 

Pos. 2   240 Minuten  

 Pos. 2.1   120 Minuten 

Pos. 2.1.1 vegetativ      mind. 45 Minuten  

Pos. 2.1.2 generativ     mind. 45 Minuten 

Pos. 2.2    120 Minuten  

   

 

Pos. 4.1 Fachgespräch 30 Minuten  



 

  

QV Gärtner/-in EFZ Fachrichtung Pflanzenproduktion, Spez. Stauden   
QV BiVo 2024 

 

QV Gärtner/-in EFZ Fachrichtung Pflanzenproduktion [BiVo 24] 
– Vorgaben QV EFZ ab 2026 
 
Pos. 4.1 Fachgespräch zu VPA Kulturen führen - Pos. 2 

 

Pos. 4.1 Fachgespräch zu Produktion/Vermehrung und Pflege (Pos. 2) 

 

Hinweise zum Fachgespräch 

• Die Kandidierenden wählen, ob das Fachgespräch in Dialekt oder 

Standardsprache geführt wird. 

• Zwischen dem Ende des Arbeitsauftrags und dem Beginn des Fachgesprächs ist 

den Kandidierenden eine Pause von mindestens 15 Minuten zu gewähren. 

• Erlaubte Hilfsmittel: Prüfungsplan, handschriftliche Notizen sowie Hilfsmittel 

gemäss BiVo (Lerndokumentation, Pflanzenwerk und Unterlagen der 

überbetrieblichen Kurse). 

• Die Prüfungsexpertin oder der Prüfungsexperte, die beziehungsweise der das 

Fachgespräch führt, war während der Umsetzung der praktischen Arbeit 

anwesend. Eine zweite Prüfungsexpertin oder ein zweiter Prüfungsexperte 

protokolliert das Gespräch. 

 

 


